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Tennis

Wimbledon Championships in London
(53,55 Mio. Pfund), 1. Runde: Volynets (USA) -
Maria (Bad Saulgau) 3:6,7:6 (7:4),6:1

ERGEBNISSE

WohlDurchbruch
beiBurkardt-Wechsel

DerWechsel von Jonathan Bur-
kardt vomFSVMainz 05 zuEin-
tracht Frankfurt nimmt kon-
kreteFormenan.EinemBericht
der„Bild“zufolgesollensichdie
beiden Klubs über eine Ablöse-
summedes bis 2027 an die 05er
gebundenen Angreifers geei-
nigt haben. Dabei soll es sich
dem Vernehmen nach um eine
Summe von etwa 25 Millionen
Euro handeln. In den nächsten
TagensollendieVerträgeausge-
arbeitet werden. Der Medizin-

check ist laut „Bild“ fürMontag
vorgesehen. Verläuft dieser er-
folgreich, könnte Burkardt
schon beim Trainingsauftakt
der Eintracht am kommenden
Mittwoch seine neue Vereins-
kleidungtragen. dpa

Zverev inWimbledon
schonraus

Debakel in Wimbledon:
Deutschlands Tennisstar Alex-
ander Zverev ist beim Rasen-
Klassiker bereits in der ersten
Runde gescheitert. Der Welt-
ranglistendritte aus Hamburg
unterlagamDienstagdemFran-
zosen Arthur Rinderknech mit

6:7 (3:7), 7:6 (10:8), 3:6, 7:6 (7:5),
4:6underlebteeinedergrößten
Enttäuschungen seiner Karrie-
re.EinmalmehrendeteZverevs
Jagdnachdemersehntenersten
Grand-Slam-Titel jäh. Zverev
wirkte plan- und ratlos und
schiederstmals seit 2019wieder
indererstenRundeeinesGrand
Slams aus, vor sechs Jahrenwar
er an gleicher Stelle demTsche-
chenJiriVeselyunterlegen. sid

WirbelumGladbach-Profi
Neuhaus

Ein indensozialenNetzwerken
kursierendesVideohat fürkräf-
tigen Wirbel um Fußballprofi

Florian Neuhaus von Borussia
Mönchengladbach gesorgt. Der
28-Jährige ist in dem kurzen
Cliperstnichtzusehen,alseine
Stimme mit spöttischen Aussa-
gen über Sportdirektor Roland
Virkuszuhörenist.ObdieStim-
me Neuhaus zugeordnet wer-
den kann, ist nicht sicher. Kurz
darauf kommt ein Mann ins
Bild,derwiederehemaligeNati-
onalspieler aussieht und der
dem Anschein nach über ein
Millionengehalt spricht. Ob es
sichwirklich umNeuhaus han-
deltunddasVideoecht ist,dazu
gabeszunächstkeineAngaben.
DerVorfall soll sichaufderBale-
areninsel Mallorca abgespielt
haben. Der Klub kennt nach ei-
genenAngabendasVideo. dpa

BrasiliensMeister feuert
TrainernachWM-Aus

Nach dem Achtelfinal-Aus bei
der Klub-WMhat sich der brasi-
lianische Fußball-Meister Bota-
fogovonseinemTrainerRenato
Paivagetrennt.DasgabderKlub
aus Rio de Janeiro bekannt. Der
55 Jahre alte Portugiese war le-
diglich vierMonate imAmt. Bo-
tafogogewann imvergangenen
Jahr die brasilianische Meister-
schaft und auch die Copa Liber-
tadores, die südamerikanische
VersionderChampions League.
Danach wechselte Erfolgstrai-
ner Artur Jorge zu Al-Rayyan

nachKatar.DerPortugiesePaiva
ist bereits der zweite Trainer
nachdemBrasilianerCarlosLei-
ria, der im Jahr 2025 gehen
muss. dpa

Schachmannfür
TourdeFrancenominiert

Der deutsche Zeitfahrmeister
Maximilian Schachmann geht
beider112.TourdeFranceander
Seite von Doppel-Olympiasie-
ger Remco Evenepoel ins Ren-
nen. Dies geht aus dem veröf-
fentlichtenAufgebot des Teams
Soudal Quick-Step hervor.
Schachmann dürfte vorrangig
alsHelfergefragtsein. sid

NACHRICHTEN

BASKETBALL:Dennis Schröder
steht in der nordamerikani-
schen Profiliga NBA vor einem
weiteren Wechsel und dürfte
künftig für die Sacramento
Kings auflaufen. EinemBericht
desPortals„TheAthletic“zufol-
gewirdder31JahrealteAufbau-
spieler bei dem Club aus der
Hauptstadt des Bundesstaates
Kalifornien unterschreiben
und damit die Detroit Pistons
verlassen. Bei den Kings soll
Schröder die Lücke füllen, die
mitdemWechselvonDe‘Aaron
Fox zu den San Antonio Spurs
entstanden ist.
Ivan Kharchenkov hat sich
nach demGewinn desMeister-
titelsvomFCBayernBasketball
verabschiedet. Der 18-Jährige
wechselt erwartungsgemäß
zur neuen Saison zunächst für
einJahrandieUniversityofAri-
zona in den Vereinigten Staa-
ten. Der FCBB erhält laut eige-
nen Angaben eine finanzielle
Kompensation. „Es war für
mich eine sehr schwere Ent-
scheidung, meine Heimat zu
verlassen“, wird Kharchenkov
inderMitteilungzitiert: „Ihral-
le seid Familie fürmich gewor-
den. Ich weiß deshalb, dass ich
immer wieder hierherkom-
menkann - dennhier istmeine
Familie,dieBayern-Family.“

FUSSBALL: Dirk Zingler startet
nach 21 Jahren als ehrenamtli-
cher Präsident des 1. FC Union
Berlin einen neuen Abschnitt
seiner Führungsarbeit. Der 60
Jahre alte Unternehmer wird
künftigseinenPostenwieseine
nun sechs Kolleginnen und
Kollegen im Präsidium haupt-
amtlich ausüben. Das teilte der
Fußball-Bundesligist mit Be-
ginn der vierjährigen Periode
mit.
Noah Darvich wechselt zum
VfB Stuttgart. Wie der DFB-Po-
kalsieger mitteilte, wechselt
der U17-Weltmeister und Euro-
pameister vom FC Barcelona
zumBundesligisten und erhält
dort einen Vertrag bis 30. Juni
2029.DieAblösesummefürden
18-Jährigen soll laut Medienbe-
richten knapp unter einer Mil-
lion Euro liegen. Der offensive
Mittelfeldspieler war 2023 von
seinem Heimatclub SC Frei-
burg in die Jugendabteilung
desFCBarcelonagewechselt.
Max Schmitt aus der zweiten
Mannschaft des FC Bayern
Münchenwechselt zumDrittli-
gisten SSV Ulm. Der U17-Welt-
meister von 2023 komme für
ein JahrandieDonauundkom-
plettiere das Torwart-Trio mit
Christian Ortag und Marvin
Seybold, teilte der Zweitliga-
Absteigermit.

WECHSELBÖRSE

Bei dem Gedanken an die
einmalige Erfolgsserie

des Vorjahres bekommt der
CHIO-Rekordreiter noch im-
mer „Gänsehaut pur“. Vier
Siege beim bedeutendsten
Reitturnier der Welt, dazu
fünf zweitePlätze:Dashat vor
Richard Vogel noch niemand
in Aachen geschafft. Und bei-
nahe hätte er noch den Gro-
ßen Preis von Aachen gewon-
nen. Gejubelt hatte er sogar
schon.
Zu früh! Am letzten Sprung

des Parcours unterlief Vogel
mit seinem Pferd United
Touch ein Fehler, den er zu-
nächst gar nicht bemerkte.
Der Sieg im Stechen der mit
1,5 Millionen Euro dotierten
Prüfung ging an den langsa-
merenAndréThieme, dermit
Chakaria jedoch fehlerfrei ge-
blieben war. „Jeder Reiter
träumt davon, den Großen
Preis von Aachen zu gewin-
nen, und ich tuedas auchwei-
terhin“, sagt Vogel nun - ein
Jahrnachdemschmerzlichen
Ende einer ansonsten phäno-
menalenWoche
„Richard Vogel hat Ge-

schichte geschrieben“, heißt
es beimCHIO, der zumersten
Mal 1924 ausgetragen wurde.
Das gilt trotz des dritten Plat-
zes in der wichtigsten Prü-
fung, die in diesem Jahr er-
neutdasgroßeZieldesReiters
ist. United Touch „fühlt sich
auf dem großen Platz sehr
wohl“, sagt Vogel: „Warum al-
so nicht auch dieses Jahr wie-
derangreifen?“
Fünf Pferde hat Vogel nach

Aachen mitgebracht: „Jedes
hat seineigenesHighlight.“Er
will „erstmal spielerisch mit
denPferdenreinkommen“.Er
will sie an die Atmosphäre ge-
wöhnen. „Das kennt man
sonst nur aus dem Fußball“,
sagt er zur Stimmung in dem
40.000 Menschen fassenden
Stadion.

Zwei Erfolgspferde aus dem
Vorjahr kann Vogel nicht
mehreinsetzen.SowirdCepa-
no, mit dem er beim CHIO
2024 imPreis vonEuropasieg-
te, inzwischen von Einzel-
Olympiasieger Christian Ku-
kuk geritten. Und Cydello rei-
tet jetztKatrinEckermann.
„Das ist das Schicksal eines

Reiters“, sagt Bundestrainer
Otto Becker. „Er muss die ho-
henKostendurchEinnahmen
decken,unddazugehörtauch
der Verkauf von Pferden.“ Da
Vogel weiter sehr gute Pferde
reitet, setzt der Coach auch in
Zukunftaufden28-Jährigen.
„Richi ist ein außergewöhn-

liches Talent“, schwärmt der
Bundestrainer. „Er ist für sein
Alter schon sehr weit.“ Vogel
habeeine„unglaublicheBega-
bung, mit allen Pferden
schnellzureiten,ergibtihnen
dienotwendigeSicherheit“.
Becker hat den Reiter mit

United Touch bereits für die
Europameisterschaft in La
Coruña nominiert und zu-
gleich für eine Premiere ge-
sorgt: In zwei Wochen reitet
Vogel erstmals bei einem
Championat zusammen mit
seiner Freundin Sophie Hin-
ners in einem Team. Mit der
27-Jährigen ist der Reiter seit
mehreren Jahren zusammen.
Gemeinsam führen sie in
Pfungstadt einenTurnier- und
Handelsstall. Einen weiteren
betreibt Vogel mit seinem
Kumpel David Will in Mar-
burg.
Vorder gemeinsamenEuro-

pameisterschaft mit seiner
Freundinwartetnunaber erst
einmal die CHIO-Woche. Und
zum Start sagt er schmun-
zelnd: „Ich wäre wahrschein-
lich zufrieden,wenn ichnach
vier Siegen und sechs weite-
ren Podestplätzen vergange-
nes Jahr in diesem Jahr einen
Podestplatz weniger errei-
chenwürde.“ dpa

Wer sich
zu früh freut...
Seriensieger Richard Vogel freut sich
auf den CHIO in Aachen

Steht in Aachen wieder im Blickpunkt: Richard Vogel .
UWE ANSPACH/DPA

Tatjana Maria schlich er-
schöpft und geschlagen

zum Netz, gratulierte ihrer
Gegnerin fair und trottete
dann schwer enttäuscht von
ihrem geliebten Rasen im All
EnglandClub: Drei Jahre nach
ihrem sensationellen Halbfi-
naleinzug ist der Traum vom
Wimbledon-Coup für die 37-
Jährige einmal mehr früh ge-
platzt.
Bei ihrem Lieblingsturnier

unterlag Maria am Dienstag
derUS-AmerikanerinKatieVo-
lynets bei brütender Mittags-
hitze 6:3, 6:7 (4:7), 1:6 und
schied zum dritten Mal in Fol-
ge in der ersten Runde aus.
Nach den vielversprechenden
Siegen von Eva Lys und Laura
Siegemund am Montag konn-
te Maria nicht an den starken
Auftakt der deutschen Frauen
anknüpfen.
Mit ihrem Sieg beim Vorbe-

reitungsturnier im Londoner
Queen's Club hatte sich Maria
vor zwei Wochen eigentlich
zur Geheimfavoritin für den
Klassiker aufgeschwungen.
Im zweiten Satz schlug sie
beim Stand von 5:4 bereits
zum Matchgewinn auf, leiste-
te sich dann aber zu viele Feh-
ler - und konnte auch eine 4:2-
Führung im Tiebreak nicht

zum Sieg nutzen. In der Folge
war ihrWillegebrochen.
Drei Jahre nach ihremHalb-

finaleinzug verpasste Maria
damit die Chance, im Südwes-
ten Londonswieder ein Toper-
gebnis zu erzielen. Zumal das
Feld offen schien. Denn Voly-
nets trifft in der zweiten Run-
denunaufdieItalienerinElisa-
betta Cocciaretto, die überra-
schenddieWeltranglistendrit-
te und Bad-Homburg-Siegerin
Jessica Pegula (USA) ausschal-
tete.

BezeichnendesEnde

Vor den Augen von Ehemann
und Trainer Charles-Edouard
sowie ihrer Töchter Charlotte
(11) und Cecilia (4) profitierte
Maria auf dem vollbesetzten
Court 15 zunächst von vielen
Unkonzentriertheiten der US-
Amerikanerin, die sich im ers-
ten Satz 16 Unforced Errors
leistete. Im ausgeglichenen
zweiten Durchgang stellte
sichVolynetsbesseraufMarias
Spiel ein und behielt im Tieb-
reak die besseren Nerven. Im
dritten Satz konnte die Deut-
sche dann nicht mehr dage-
genhalten. Passend: Maria be-
endete das Match mit einem
Doppelfehler. sid

Kommen und gehen
Tatjana Maria kann in Wimbledon nicht an ihren Sieg
im Queen's Club anknüpfen und scheidet in Runde eins aus

Kein Durchblick: Tatjana Maria beim Rasenklassiker in London. DPA

ANGST
Die kasachische Tennisspiele-
rin JuliaPutinzewahat inder
erstenRundevonWimble-
doneinenZuschauerals
Bedrohungwahrgenommen
unddessenRauswurfgefor-
dert.«Könnt ihr ihnrausbrin-
gen? Ichwerdenichtweiter-
spielen,biserwegist», sagte
die30-Jährige ineinerPause
imerstenSatzbei ihrerNie-
derlagegegendieAmerika-
nerinAmandaAnisimova.
«DieseMenschensindge-
fährlich, sie sindverrückt.»

Der Schiedsrichter unterhielt
sichdanachmitweiteren
Offiziellen.Putinzewastellte
zudemdieVermutungauf,
dassderManneinMesser
habenundsienachdemSpiel
angreifenkönnte.Putinzewa
setzte ihrSpiel fortundverlor
nachnur45Minutenmit0:6,
0:6.

Die Organisatoren desTur-
niers teiltenmit,dassder
StuhlschiedsrichterdasSi-
cherheitspersonal informiert
habeunddass sichumdie
Angelegenheitgekümmert
wordensei.dpa


